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 Wanderbericht zur Wanderung am 29.01.2025 
Nr. 7682/11 

 

Rundwanderung Volkadeyer Seen 

Wanderführer (Wfü): Jürgen Siebenlist 

 
Text: Siebenlist Fotos: Wfr von Dechend, Loser   Zusammenstellung: Loser    
 

Teilnehmer Abt.I :  17        Abt.II: -      Gäste: - 
 
Was für ein Glück! Eine Wanderung bei bestem Wanderwetter in der aktuellen 
Wanderwoche und das auch noch am Rand von Düsseldorf - das lockte zur offiziellen 
Startzeit 14:30 Uhr schon 15 aktive DWB-Mitglieder an einen Ort, den die meisten 
Düsseldorfer Wanderfreunde bislang noch nicht auf ihrem Schirm hatten: Das Restaurant da 
Domenico und den großen freien Parkplatz der Sportgemeinschaft Unterrath. So ging es gut 
gelaunt sogleich los als sich die letzten beiden angekündigten Wanderfreunde Dr. Baetzgen 
und Michael Frieges trotz Schienenersatzverkehrs mit dem ÖPNV just-in-time dazugesellt 
hatten. Wir wanderten links am Sportgelände vorbei zum Schwarzbachgraben. Doch Stopp: 
Wanderbaas Hubert Dicks brachte noch zwei Wanderfreunde zum Anschluss an die Gruppe. 
17 Freunde lotste Wanderführer Jürgen Siebenlist jetzt durch den Park und das Wohnviertel 
zur nahegelegenen A52 und über die Autobahnbrücke zum nun dem Autoverkehr 
abgewandten Seengebiet.  
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Einmal rechts und nach der langen Baumallee links dem Theo-Leuchten-Weg entlang zur 
Aussichtsplattform Silbersee, was einige Wanderfreunde an alte Karl-May-Geschichten 
erinnerte. In der Ferne jedoch war die Neuzeit präsent mit dem silberweißen PSD-Bank 
Dome, der Düsseldorfer Halle für Eishockey und andere Großveranstaltungen. Nach der 
kurzen Pause ging's weiter bis zum Trimm-dich-pfad und über die Schwarzbachbrücke (im 
gleichen bedauerlichen Zustand wie zur Zeit manche Autobahnbrücke) rechts am 
Hundestrand des Grünen Sees vorbei. Unser vierbeinige Wanderfreund Kevin zeigte jedoch 
wenig Interesse. Einige Wanderfreunde packte gleich darauf entlang des Trimm-dich-Pfads 
der Ehrgeiz, manche der herausfordernden Übungen unter anderem den Lauf über den 
schmalen Schwebebalken erfolgreich abzuschließen. Die weniger Erfolgreichen konnten 
jedoch ohne Blessuren die Wanderung fortsetzen bis zum Spielplatz, wo in Erinnerung an 
unseren “Süßigkeiten-Baas” der Wanderführer mit Schokolade-Pralinchen zur Pause einlud.   
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Um seinen Zeitplan einzuhalten - Punkt 17 Uhr Einkehr zum Schlurf - lotste der 
Wanderführer die Gruppe weiter um den Grünen See. Aber an einem für kleine Binnenseen 
unüblichen Denkmal kam keiner der Wanderfreunde ohne nochmaligen Stopp vorbei. Der 
Anker des Schnellboottenders A69 Donau (Klasse 401, Gewicht 2,6 t) ließ sie zweifeln, ob das 
Schnellboot mit dem großen Brocken überhaupt leicht und schnell über das Wasser gleiten 
konnte. Jetzt wurde die Zeit zum Zielpunkt doch knapp, denn zum Schlurf-Lokal waren es 
noch knapp 3km. An den Seeterrassen vorbei in flottem Schritt zurück zur 
Schwarzbachbrücke und über die vom Feierabendverkehr schon dichte A52 zum Restaurant 
da Domenico.  
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Denn “bei einem guten Essen und guten Wein mit den richtigen Menschen am richtigen Ort” 
(frei nach einem Kochbuch-Zitat von Alfred Biolek) lässt es sich gut im Wanderbund glücklich 
sein. Dazu trug auch die Freie Runde bei, die Wanderfreund Gerd Knabe anlässlich seines 
jüngsten Geburtstags spendierte. Schlurf-Baas Peter Pelster dankte ihm für die Runde und 
wünschte ihm noch viele gesunde Geburtstage (auch zur Freude der Düsseldorfer 
Wanderfreunde). Dem Wanderführer Jürgen Siebenlist dankte er ebenfalls für seine 
gelungene Wanderplanung und seinen offensichtlich guten Beziehungen zu Petrus. Wir 
wurden von oben nicht nass. 

v.li.n.re.: Dr. Weingartz, Wfr Vohmann, Knabe, von Dechend, Loser, Dr. Müller, Winkler, Dicks, Pelster, Dr. 
Bonzel, Dr. Wilde, Pragal, Becker, Geng, Dr. Baetzgen, Frieges, Siebenlist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


